Zusammenfassung „Boheme und Büroflächen“

Der Artikel “Boheme und Büroflächen“ ist am 3.11. 2009 auf der Internetseite der Deutschen Welle in der Rubrik „Themen-Kultur“ erschienen und behandelt das Thema der Gentrifizierung im Hamburger Stadtteil St. Pauli. Der Fachterminus steht für Veränderungen, denen Stadtvierteln unterliegen, wenn sie reicher werden.
 Die Journalistin Elena Singer beschreibt einen zweistündigen Spaziergang durch St. Pauli, auf dem ihr der Sozialarbeiter und Filmemacher Olaf Sobczak das ehemals verrufene Viertel zeigt und sie zunächst  auf kleine, fast unmerkliche und dann auf deutlich erkennbare Erneuerungen hinweist. 
Die Veränderungen in St. Pauli beginnen laut Sobzcak, der auch einen Dokumentarfilm über dieses Phänomen gedreht hat, Mitte der 90er Jahre, als zunächst junge Kreative diesen Stadtteil entdecken. Nach und nach entstehen kleine Designerbüros und schicke Cafés, wofür er den Ausdruck  „Latte-Macchiatisierung“ prägt.
Eine markante Veränderung bildet hingegen der neue Astra-Turm oder die umliegenden neuen Hochhäuser, deren Wohn- und Büroräume zum Großteil leer stehen, weil die Mieten zu hoch sind.
Claus, ein weiterer Bewohner von St. Pauli, beschreibt die schwierige Wohnsituation für die einheimische Bevölkerung. Die Mieten der mittlerweile sanierten Wohnungen seien für viele nicht mehr bezahlbar. Die von den Immobilienmaklern propagierte Aufwertung habe zur Folge, dass viele Menschen, die ihr ganzes Leben in diesem Stadtteil verbracht haben, nun wegziehen müssen.
Abschließend bemerkt Sobczak, dass St. Pauli  immer schon für das Zusammenleben unterschiedlicher sozialer Gruppen berühmt gewesen sei;  er bedauert, dass diese Charakteristik verloren geht, wenn das Viertel nur mehr von finanziell besser gestellten Bevölkerungsgruppen bewohnt und somit langweilig wird.


